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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Statt
für ven

Mittelrhein - Kreis.
44 . Mittwoch den 2. Juni 1841 .
*
Schuldienstiiachrichten .

Die ^ ledigte Schulstclle zu Feuerbach ist dem
Schullehrer Karl Muser von Eimeldingen über¬
tragen worden .

Die Fürstlich Fürstenbergische PräsentationdeS Schulcandidatcn Peter GrirS von Emmingenab Eck , bisheriger Hilfslehrer zu Gündlingen,Amts Breisach , auf den erledigten katholischenSchuldienst zu Zindelstein , AmtS Hüfingcn, hatdie Staatsgenehmigung erhalten .
Die Fürstlich Fürstenbergische Präsentation deS

Schulcandidaten Valentin Fleig von Schonach,AmtS Triberg, dermaligen Unterlehrcrs zu Güten¬
bach , auf den erledigten katholischen Schuldienst
zu Mistelbrunn, Amts Hüfingen , hat dieStaats -
genehmigung erhalten .

Der erledigte katholische Filialschul- und Meß-
nerdienft zu Obertsroth, AmtS Gernsbach, istdem Hauptlehrer Franz Joseph Rittelmann zuTiefcnstcin , Amt« Waldshut , übertragen, und
dadurch ist der katholische Schuldienst in Tiefen¬stein mit dem gesetzlich regulirten Dienstein¬kommen von 140 fl. jährlich , nebst freierWohnung und dem Schulgelde , welchrts beieiner Zahl von etwa 40 Schulkindern auf t fl.jährlich festgesetzt ist , erledigt worden . — Die
Competenten um diesen Schuldienst haben sichdurch ihre BczirkSschulvisitaturrn bei der Be-
zirksschulvisitatur WaldShut, innerhalb6 Wochen ,zu melden .

Durch das am 13. April d. I . erfolgte Ab¬leben des Haupklehrcrs Urban Kolb ist die mitdem Organistendienste verbundene erste Haupt¬lehrerstelle an der St . PeterSschule zu Bruchsal

mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommenvon 350 fl. jährlich, nebst freier Wohnung und demdritten Theile des Schulgeldes, welches bei einerZahl von durchschnittlich 297 Schulkindern auf1 fl . 4 kr. jährlich für jedes Kind festgesetzt ist ,erledigt worden . Die Competenten um diese
Hauptlehrerstellr haben sich durch ihre Lezirksschul »visitamren bei der Bezirksschulvisitatur Bruchsal ,innerhalb 6 Wochen , zu melden .

Durch die Beförderung deS Schullehrers Karl
Muser auf die Schulstrllr zu Feuerbach ist die
Schule zu Eimeldingen , Schulbezirks Lörrach ,mit dem neu regulirten Gehalt von 140 fl. ,nebst freier Wohnung und 30 kr. Schulgeldvon jedem Schulkind, in Erledigung gekommen.Die Bewerber um dieselbe haben sich binnen4 Wochen bei ihren Brzirksschulvisitaturen zumelden.

1) Bei der Israel. Gemeinde Stollhofen istdie Lehrstelle für den Religions- Unterricht derJugend, mit welcher ein Gehalt von 75 fl.nebst freier Kost und Wohnung , so wie der Bor-sängerdienst, sammt den davon abhängigen Ge¬fällen verbunden ist , durch Ueberrinkunft mit derGemeinde und unter höherer Genehmigung miteinem inländischen Schulkandidaten zu besetzen.2) Bei der israel. Gemeinde Muggensturmist die Lehrstelle für den Religion » -Unterrichtder Jugend, mit welcher ein Gehalt von 55 fl.nebst freier Wohnung und dem bestimmten Er¬
satzbetrag für Verköstigung , so wie auch derVorsängerdienst , sammt den davon abhängigenGefällen verbunden ist , erledigt und durch Ucber-cinkunft mit der Gemeinde , unter höherer Ge¬
nehmigung , zu besehen .
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Es werden daher die recipirten israel . Schul »

kandidaien hiermit aufgefordert , unter Vorlage
ihrer Reccptionsurkunde und der Zeugnisse über

ihren sittlichen und religiösen Lebenswandel ,
binnen vier Wochen bei der Großh . Bezirks -

Synagoge Bühl zur Uebernahme dieser Stellen

sich zu melden . Dabei wird bemerkt , daß , im

Falle weder Schul - noch Rabbinatskandidaten

sich melden , auch andere inländische Subjecte ,
nach erstandener Prüfung bei dem Bezirksrabbiner
Willstätker zu Bühl , zur Bewerbung zu¬
gelassen werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Pforzheim . sFahndung .^ Christian Schüßler

von Pforzheim , früher mit Zuchthausstrafe be¬

legt , ist gestern aus der hiesigen städtischen Be¬

schäftigungs - Anstalt entwichen . Es wird um

Fahndung , und wenn er betreten wird , um

Maaßnahme für Einlieserung dieses arbeits¬

scheuen und gefährlichen Menschen gebeten .
Pforzheim , den 26 . Mai 1841 .

Großherzogliches Oberamt .
Deimling .

Personalbeschrieb des Christian Schüßler .
Alter : 44 Jahre . Größe : 5 ' . Statur : klein .
GesichtSform : oval . Gesichtsfarbe : gesund . Haare :
schwarz . Augenbraunen : braun . Nase : dick.
Mund : mittler . Zähne : mangelhaft . Kinn :

rund . Bgrt : gering .
Die Kleidung bestand bei der Entweichung , n

einem schwarzen Ucberrock , einer schwarzen Weste ,
einem Paar schwarz gestreiften Hosen , einem

Paar Stiefeln , einem neuen hänfenen Hemd ,
mit A . G . gezeichnet , einer grün tuchenen Kappe
und einer schwarzen Cravattc .

Oberkirch . sFahndungszurücknahme .^ Fried .

Hölzcl von Hcchingcn , ausgeschrieben im An -

zeigeblatt Nro . 68 . d . v . I . ist anher einge -

liefert worden , weßhalb die Fahndung
"

zuräck -

genommen wird .
Oberkirch , den 25 . Mai 1841 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Jüngling .

W a l d S h u t . sScraferkenntniß . ^ Daniel Eb¬

ner von Haide , welcher sich , der Vorladung
von 11 . März Nro . 4257 ungeachtet , bisher

nicht gestellt har , wird der Refraktion für schuldig
und deS Bürgerrechts für verlustig erklärt , sofort
unter Vorbehalt persönlicher Bestrafung auf den

Berretungsfatt in die gesetzliche Strafe von

800 fl . verfällt , welche aus den derrinstigen

Vermögensanfall nach gesetzlichen Bestimmungen
von ihm erhoben werden soll .

Waldshut , den 27 . Mai 1841 .
, Großherzogliches Bezirksamt .

Dreyer .

( 1 ) Durlach . Aufforderung ^ Folgende 19 zur
außerordentlichen Conscription gehörige und vom Loos

getroffene Zndivduen , welche bei der Assentirungs »

ragfahrt gefehlt und sich biS jetzt noch nicht dahier
eingefunden haben , werden aufgefordert ,

binnen 2 Monaten
sich dahier zu stellen , über ihr Ausbleiben sich zu
rechtfertigen und ihrer Confcriptionspflicht Genüge
zu leisten , widrigenfalls dir gesetzliche Strafe gegen
sie erkannt werden soll .

Aus der Altersklasse von 1837 :
Loos - No . 40 . Christoph Haller von WeingaMn ,

- 44 , Ambrosius Fabrv von Jöhlingen ,
- 48 , Karl Friedrich Wölfel v . LangAsteinbach ,
- 70 , Ludwig Ehnis von Stupfrich ,
- 84 , Alois Schädle von Johlingen ,
- 88 , Friedrich Becker von Spielberg ,
- 91 , Johann Schneider von Weingarten ,

93 , Jakob Mangler von Spielbcrg .
Aus der Altersklasse von 1838 :

i 6 , Philipp Bernhard Doll von Grötzingen ,
- 40 , Johann Baptist Gröbel von Weingarten ,
- 73 , Johann Schneider von Weingarten ,
- 112 , Martin Protz von Johlingen ,
- Hg , Jehann Jakob Häcker von Weingarten .

129 , Leopold Volk von Johlingen .
Aus der Altersklasse von 1839 :

- 18 , Karl Eichcle von Königsbach ,
- 18 , Karl Albert Bohraus v . Grünwetterebach ,
- 30 , Jakob Friedrich Rohrbacher v . Weingarten ,
- 51 , Johann David Müller von Wilferdingen ,

93 , Friedrich Jakob Kuhn von Durlach .
Durlach , den 26 . Mai 1841 .

Großherzogliches Oberamt .
Baumüller .

Ettlingen . sStraferkenntniß . sj Da folgende ,
zur Erganzungsconscription gehörige Pflichtige ,

aus der Altersklasse 1837 :
LooS - No . 5 , Franz Anton Schillinger von Burbach ,

- 8 , Alois Ochs von Spessart ,
- 11 , Engelbert Schwab von Reichen bach ,
- 15 , Bernhard Großer von Malsch ,
- 37 , Albin Hertweck von Malsch ,
- 39 , Joseph Vogel von Ettlingen ,
i 46 , Philipp Deck von Mörsch ,

aus der Altersklasse 1838 :
» 9 , Johann Rastetter von Mörsch ,
- 34 , Felir Rieger von Malsch ,
- 79 , Laver Waible von Reichenbach ,

aus der Altersklasse 1839 :
- 87 , Sebastian Schwab von Reichenbach ,

in der ihnen durch diesseitige Edictalladung vom
13 . Februar l . Z . anberaumten Frist sich dahier
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-nicht sistirt noch auf andere Weise ihrer Conscriptions«
Pflicht Genüge geleistet haben , so werden sie des
Vergehens der Refraktion für schuldig erkannt und
unter Verfüllung in die Kosten in eine Geldstrafe
von 800 fl. unter Vorbehalt ihrer weitern persön¬
lichen Bestrafung auf den Fall des Betretens,
verurtheilt .

Ettlingen , den 26. Mai 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Wundt .'
Breisach . sStraferkenntniß .^ Die nachbeuannten

Conscriptionspflichtigen
aus der Altersklasse 1837 :

Loos - No . 64 , Wilhelm Baumann von Burkheim ,
aus der Altersklasse 1838 :

- 1 , Augustin Schmidle von Gottenheim ,- 36 , August Buser von Kiechlinsbergcn,- 42 , Karl Mutschler von da,- - 49 , Karl Maier von da ,- 54 , Franz Villot von Gottenheim ,- 56 , Moritz Schneider von Sasbach ,- 60 , Gervas Erlacher von Jechtingen ,
- 83 , Stanislaus Weißenhorn von Rothweil ,aus der Altersklasse 1839 :
- 22 , MathänS Maier von Kiechlinsbergen ,- 118 , Alerander Rusch von da ,- 148 , Martin Rudmann von Wasenweiler ,

welche sich auf die öffentliche Vorladung v. IS . Febr.
d. Z. Nro. 4686 nicht gestellt haben , werden nun¬
mehr der Refraktion für schuldig erkannt, jeder derselbenin eine Geldstrafe von 800 fl . verfällt , des Orts-
bürgerrechtS für verlustig erklärt und die persön¬
liche Bestrafung ihnen auf Betreten Vorbehalten .

Breisach, am 13. Mai 1841.
Großherzogliches Bezirksamt.

Schnetzler.

Zehntablösungen .
In Gemäßheit deS j . 74 des ZehntabldsungS -

gesetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde:

im Oberaint Bruchsal
( 1) deS dem Kirchenfond in MingolSheim zu-

stehenden Zehntens auf dasiger Gemarkung ;im Bezirksamt GerlachSheim
(1) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

GerlachSheim u. den Zehntpflichtigen zu Paimar;im Bezirksamt Staufen
(1) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

HettcrSheim und den Zehntpflichtigen der Ge¬
markung Grießheim ;

im Bezirksamt Billingen
,(3) zwischen der Fürstlichen Standesherrschaft

Fürstenberg und der Gemeinde Oberbaldingen;

im Stabt - und LandaMt Wertheim
(2) a. - es der Fürstlich Löwenstein gemein¬

schaftlichen Rentei Werkheim auf der Gemarkung
Sachsenhausen zustehendcn Zehntens,b . des der Fürstlich Löwenstem gemein¬
schaftlichen Rentei Werkheim auf der Gemarkung
Andelbach zustehenden Zehntens ,

c. des der Fürst!. Löwenstein-Rosenbcrg 'schen
Kellerei Werkheim auf Wertheimer Gemarkung
zustehenden ZehmenS ,

d . des der Fürstlich Löwenstein gemein¬
schaftlichen Rentei Werkheim auf Bestenheider
Gemarkung zustehenden Zehntens;

im Bezirksamt Oberkirch
(2) des dem Großherzogl . Domainensiscusauf

der Gemarkung Zusenhofen zustehenden großen,
kleinen und Wcinzehntens;

im Oberamt Pforzheim
(2) zwischen Großh. DommainenfiscuS und

der Gemeinde Jspringen , wegen des Pfarr-
zehntenS ;

im Bezirksamt Radolfzell
(2 ) des der Meßnerpfründe auf einem Acker

der Gemarkung Horn , Gewann Breitösch , z»
stehenden kleinen Zehntens;

(3) deS den Gebrüdern Wolf und Joel Levi
Nrumann in Randegg auf der Gemarkung Mur¬
bach auf einigen Wiesen zustehenden Heu - und
Oehmtzehntens ;

im Oberamt Heidelberg
(3) deS dem Georg Heinrich Bleß in Plank-

stadt, der Karl Wilhelm Bleß Wittwe in Mann¬
heim und nach deren Tode derselben Töchternund Erben Elisabetha geehelichten Wegerle und
Josepha geehelichten Schellenberger in Mann¬
heim auf Eppelheimer Gemarkung zustehenden
Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf dieseabzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , StammgutStheil , Unterpfand u. s. w.
Rechte zu haben glauben, werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 deS Zehntab-
lösungSgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zuwahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten.

(1) Wies loch . sPräclusiverkcnntniß .s Da aufdir diesseitige Aufforderung v. 19 . Jänner l . I .
keine Ansprüche auf den der Grundherrschaftvon Göler in Schutthaufen auf dem Hofgute
Hohenhardt bei Bairrthal, welches Cigenthumdes Grundherrn v . Gemmingen in Michelfrld



386 -
ist , zustehenden Zehnten geltend gemacht worden
sind , so werden Diejenigen , welche dennoch An¬
sprüche darauf haben könnten , lediglich an den
Zehntberechtigten verwiesen .

Wicsloch , den 25 . Mai 1841 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Leck .
( 1 ) Zestetten . sPräelusiverkenntniß .^ Da auf

die öffentliche Aufforderung vom 10 . December
v . I . Nro . 11692 in der bestimmten Frist Nie¬
mand Ansprüche an den dem Kloster Rheinau
auf der Gemarkung Baltersweil zustehrnden
Zehnten angemeldet hat , so werden die etwa
noch vorhandenen Anspruchsberechtigten an den
Zehnkherrn verwiesen .

Ieftctten , den 5. Mai 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mainhard .
( 1) Wies loch . sPräclusivcrkenntniß .^ Nach¬

dem , der öffentlichen Aufforderung vom 5 . Jänner
ungeachtet , keine Ansprüche an den der evang .
Protest . Pfarrei Schatthaustn auf der dortigen
und Baierthaler Gemarkung zustehrnden Zehnten
cktigemeldct worden sind , so werden alle Die¬
jenigen , welche dergleichen Ansprüche zu haben
glauben , danit nach § . 17 des Zehntablösungs -
gesehes lediglich an den Zehntberechtigken ver -
wiesen .

Wiesloch , den 12 . April 1841 .
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

Beck .
(3 ) Bonndorf . fPräclusiverkenntniß .^ Der

öffentlichen Vorladung vom 3 . Jänner 1838
ungeachtet , hat sich in der gesetzlichen Frist kein
AnspruchSberechtigter auf das Ablösungskapital
des dem Großh . Domainenärar in der Ge¬
meinde Gündclwangen zustehenden Gras -, Heu - ,
und Ochmdzehntcns gemeldet . Diesem zufolge
werden nun Diejenigen , welche Ansprüche auf
gedachten Zehnten haben , lediglich an den Zehnt -
berechtigten gewiesen .

Bonndorf , den 23 . April 1841 .
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

I . A . d . B .
Storz , Dienstverweser .

Kenzingen sPräclusivbeschcid .f Da innerhalb
der in der diesseitigen Aufforderung vom 2 . Sept .
v . 3 - Nro . 16675 anbcraumtcn Frist keine An¬
sprüche auf das Ablösungskapital des der Pfarrei
Kenzingen auf den Gemarkungen von Ober - und
Nicdrrhausen zustehenden Zehntens angebracht
worden sind , so wird nunmehr das angedrohte

Präjudiz in Vollzug gesetzt , und werden die
etwa nachkommenden Reclamanten gemäß des
Artikels 17 des Zehntablösungsgesetzes lediglich
an den Zehntberechtigten verwiesen .

Kenzingen , den 12 . Mai 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Nombride .
( 2 ) Bonndorf . sPräclusiverkenntniß .^ Auf

die öffentliche Vorladung vom 3 . Januar 1838
Nro . 26 hat sich in der gesetzlichen Frist kein
Anspruchsberechtigter auf das Ablösungskapital
des dem Großherzogl . Aerar auf der Gemarkung
Bettmaringen zustehenden Groß - u . Kleinzehntens
gemeldet . Dem angedrohtcn Rechtsnachtheile
gemäß werden nun Diejenigen , welche etwa An¬
sprüche darauf haben , lediglich an den Zehnt -
berechtigten gewiesen .

Bonndorf , am 23 . April 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . B .
Storz .

Oberkirch . sPräclusivbescheid .f Die Ab¬
lösung des dem Großh . DomainenfiscuS auf der
Gemarkung Thiergarten zustehrnden Weinzehn -
tenS betreffend , werden alle Diejenigen , welche
bisher ihre Ansprüche an dieses ZehntablosungS -
kapital nicht angemclder haben , lediglich an den
Zehntberechtigten verwiesen .

Oberkirch , den 22 . Mai 1841 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Stigler .
(3 ) Bonndorf . sPräclusiverkenntniß .^ Auf

die öffentliche Aufforderung v . 13 . Dcmbr . 1837
Nro . 12707 hat sich in der gesetzlichen Frist kein
AnspruchSberechtigter auf daS Ablösungskapital
des dem Großherzoglichen Domainenärar in der
Gemeinde Aichen zustehenden großen Frucht »
und Weinzehntcns gemeldet . Dem angedrohten
Rechtsnachtheile gemäß werden nun Diejenigen ,
welche im Sinne deS § . 17 deS ZehntablösungS »
gesetzeS Ansprüche auf obgedachten Zehnten haben ,
lediglich an den Zehntberechtigken gewiesen .

Bonndorf , den 7 . Mai 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

3 - A. d . B .
Storz , Dienstverweser .

Salem . sPräclusiverkenntniß .) Da sich auf
die öffentliche Aufforderung vom 19 . August v . 3 -
Nro . 4779 , die zwischen der Großh . Domainen -
Verwaltung Meersburg und dem Großh . M . B .
Rentamte Salem wegen Ablösung des Zehntens
zur Konstantinj - Halden in Nußdorf stattgehabte



Zehntablösung betr. , Niemand gemeldet hat , so
wird das angedrohte Präjudiz hiemit ausgesprochen .

Salem , den 20 . Mai 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ruckmich .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuloenliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welchö auS

waS immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ^
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Borzugsverfahren angcordncten
Tagfahrl , bei Vermeidung deS Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrechtr , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS Massepflegers , Gläubigerausschusses
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheincnden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen. Aus den»

Bezirksamt Bretten
(3 ) von Wössingen , an den in Gant erkannten

Philipp Fahrer , auf Mittwoch den 16 . Juni
d. I - , Vorinittags 8 Uhr , auf diesseitiger AmtS -
kanzlei . — AuS dem

Oberamt Durlach
(2 ) von Weingarten , an das in Gant er¬

kannte Vermögen des Jakob Müller , auf Mitt¬
woch den 23 . Juni d . J >, Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Bruchsal . sPräclusivbescheid .^ In der Gant -
sache des Franz Hartmann d . j . von Odenhcim
werden hiermit auf Antrag der Gläubiger alle
Diejenigen , welche die Anmeldung ihrer Forde¬
rungen in der heutigen Tagfahrt unterlassen
habe »», von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Bruchsal , den 27 . Mai 1841 .

Großherzoglichcs Oberamt .
K. Burger .

(2 ) Kenzingen . sAufforderung .) Johann
Ehrler von Weiswcil , welcher früher unter dem
Großh . Bad . Militär gedient hat und in dem
spanischen Feldzug von 1809 in englische Ge »
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fangenschaft gerathen ist , hat sich in den nord¬
amerikanischen Freistaaten niedergelassen und nun
das Ansuchen um nachträgliche Entlassung aus
dem diesseitigen Staatsverbande , so wie um
Ausfolgung seines Vermögens gestellt .

Es werden Diejenigen , welche an Johann
Ehrler aus irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche
machen zu können glauben , hiermit aufgefordert ,
solche binnen 4 Wochen um so gewisser dahier
anzubringen , als man ihnen später nicht mehr
zu ihrer Befriedigung verhelfen könnte .

Kenzingen , den 19 . Mai 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Nombride .
Durlach . sPräclusivbescheid .^ Die Gant des

verstorbenen Konrad Hartmann von Weingarten
betreffend , werden alle Diejenigen , welche in
der heutigen LiquidationStagfahrt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben , andurch von
der Gantmaffe ausgeschlossen .

Durlach , am 27 . Mai 1841 .
Großherzogliches Oberamt .

Benckiser .
Bühl . sPräclusivbescheid .^ In der Gantsache

des AloiS Knab von Unzhurst werden die Gläu¬
biger, welche ihre Forderungen heute nicht an¬
gemeldet haben , damit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Bühl , den 29 . April 1841 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Kuenzer .

Schuloenliquivationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben rhr Ansuchen

um AuswanderungS - Erlaubniß eingereicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus waS
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , ausgesordert , solchein der hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu¬melden und zu begründen , als »hnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verholfen werden
könnte . — Aus dem

Oberamt Lahr
(2 ) von Stegelsbach , Gemeinde Schuttrrthal ,die Küfer Michael Fehrenbacher '

schen Eheleute ,
auf DienStag den 15 . Juni d. I . , Nachmittags
2 Uhr.

( 2 ) Karlsruhe . sBekanntmachung . Z Da auf
die diesseitige Bekantmachung v. 31 . Januar d . I .
Nro . 1580 , den Strich eines au f dem ehemalig
Fuhrmann Schurr 'schen Hause haftenden Pfand -
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eintrags betreffend , sich von den Aufgeforderten ,
Profoß Ernstischen Relikten oder deren Erben ,
Niemand gemeldet hat , ist nunmehr der Strich
jenes Pfandeintrags angeordnet worden .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1841 .
Großherzogliches Stadtamt .

Stösser .

Mundtodt - Erklärungen unv
Entmündigungen ^ *

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — Aus dem

Bezirksamt Waldshut
( 1 ) von Kiesenbach , dem wegen Verstandes¬

schwäche entmündigten ledigen Klemenz Wegeler ,
welcher unter Pflegschaft des Joseph Wegeler
von Buch gesetzt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Oberkirch
(1 ) von Ringelbach , dem Rebmann Georg

Sauer , welcher wegen verschwenderischen Lebens¬
wandels im ersten Grade mundtodt erklärt und '

ihm der Bürger und Rebmann Jakob Fischer
von da als Beistand bestellt wurde .

(2 ) Engen . sVerscholleuheitSerklärung .^ Da
der Schustergeselle Johann Georg Müller von
Schlatt a. R . auf die diesseitige Aufforderung
vom 23 . Mai v. I . Nro . 5672 sich weder ge¬
meldet , noch sonst Nachricht von sich gegeben
hat , so wird derselbe hiermit für verschollen
erklärt und sein Vermögen den erbberechtigten
Verwandten gegen Caution in fürsorglichen Be¬
sitz übergeben .

Engen , den 22 . Mai 1841 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Leo.

K a u f - A tt tr ä g e.
Zell , Amts Bühl . sLiegenschafts - Verstei¬

gerung .^ In Folge richterlicher Verfügung deS
Großhcrzogl . Bezirksamts Bühl vom 15 . März
No . 6243 und 7 Mai d . I . No . 10994 werden
dem Bürger Sebastian Volz dahier im Voll »
streckungSwege

SamSkag den 19 . Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
folgende Liegenschaften öffentlich versteigert , alS :

1 ) Ein anderthalbstöckigrS , bereits noch neues
Bauernhaus sammt Scheucrwesen und Stallung
unter einem Dach , ist von Holz mit Riegrl -

wänden erbaut und mit Ziegeln gedeckt, stehr
im Hinterdorf am Weg und den Seematten .

2 ) 2 Viertel Acker im Hölzel , neben Bernh .
Daniel und Cäcilia Götz , ledig .

3 ) 1 Viertel Acker im Schlatt , neben Cäcilia
Götz , ledig , und dem Allmende .

4 ) 1 Viertel 15 Rüchen im Sevelfeld , neben
Anton Ibach und Anselm Jörger von Balzhofen .

5 ) 1 Viertel 20 Ruthen Acker allda , neben
Aufstößer und Andreas Götz von Balzhofen .

6 ) 2 Viertel Acker am Rittet , neben Laver
Wolf und Wendelin Jörger von Balzhofen .

. * Hiezu werden die Liebhaber eingeladen .
Zell , den 26 . Mai 1841 .

Bürgermeisteramt .
Seiler . vät . Bühler , _

Rthschrbr .
( 1) Weißenstein , Oberamts Pforzheim .

sWirthschaftS - Versteigerung .^ Donnerstag den
10 . Juni d . I . wird das den Christoph Weber -
schen Eheleuten dahier gehörige WirthshauS znm
Anker , mit Realschildgerechtigkeit , einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt . Die Verhand¬
lung beginnt MorgenS 10 Uhr in besagtem
Gasthause .

Weißenstein , den 28 . Mai 1841 .
DaS Bürgermeisteramt .

Bohnenberger .
Memprechtshofen , AmtS RheinbischofS -

heim . sLiegenschaftsvcrfteigerung .^ Zufolge rich¬
terlicher Verfügung Großh . Bezirksamts Rhein¬
bischofsheim vom 5 . April d . I . Nro . 2311 werden
den Kindern des Mathias Zimmer von da ,
Magdalena und Philipp Zimmer ,

Montag den 14 . Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr, im WirthShause zur Blume
dahier 2 Vrtl . Hofraithe , Gras - , Baum - und
GcmüSgarten , eincrs. die Höllengaffe , anderseits
Ehr . Frei , so wie daS auf diesem Platz stehende
zweistöckigte WohauS nebst besonders stehender
anderthalbstöckigcr Scheuer , Stallung u . Schwein -.
ställen , taxirt zu 750 fl . , öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
der SchätzungSpreis oder darüber geboten wird .'Memprechtshofen , den 20 . Mai 1841 .

Bürgermeisteramt .
( 1) Hausach , AmtS Haslach . sLiegenschaftS -

Versteigerung.^ Zufolge richterlicher Verfügung
vom 26 . März d . I . No . 3729 und v. 10 d . M .
Nro . 5329 , werden dem hiesigen Bürger und
Schreinermeister Engelbert Dimmler am

Mittwoch den 30 . k. M . Juni ,
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Bormittags 9 Uhr , auf hiesigem Rathhause im
Bollstreckungswege nachbenannte Liegenschaften
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige
Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungspreis er¬
reicht werde , und jeder anSwärtige Steigerer
ein legales Sitten - und Vermögenszeugniß vor-
zulegen habe.

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Scheuer
und Stallung unter Einem Dach , neben Ioh.
Heizmann und LaverLang , Färber , stößt vornen
an Bicinalweg , hinten an Mühlbach .

2) 3 Meßle Gemüsgarten, stößt vornen an
Bicinalweg , hinten an das Kinzigaltwasser , oben
an Kaspar Schoch , unten an Handelsmann
Sattler .

Die weitern Bedingungen werden am Stei¬
gerungstage eröffnet werden .

Hausach , den 26 . Mai 184t.
Bürgermeisteramt .

Waidele .
( 3) Stadelhofen , AmtS Oberkirch. sHauS-

versteigcrung .f In Folge richterlicher Verfügung
vom 11. März l. I . Nro. 6687 wird daS Haus
nebst Zugehörde deS Johann Häuser , Schneider¬
meisters von hier^ einerscits daS Eigenthum des
Georg Boschert , anders, ein Fahrweg und zum
Theil an daS Eigenthum des Reinhard Hund
stoßend, Samstag den 19 . Juni d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , im Gasthaus zur Linde dahier
öffentlich der Steigerung ausgesctzt.

Stadelhofen , am 19 . Mai 1841.
Bürgermeisteramt.

Kupfcrer . vclt. Lang ,
(1) Beuern , AmtS Baden. sLiegenschaftS-

Versteigerung .) Dem Joseph Leißler in Ober-
beuern werden in Folge richterlicher Verfügung
vom 18 . Februar d. I . Nro . 2396 und vom
24 . Februar d . I . Nro. 2399 nachbenannte
Liegenschaften

Donnerstag den 24. Juni d. I . ,
Nachmittag « 3 Uhr , im WaldhornwirthShause
in Oberbeuern im Zwangswcge öffentlich ver¬
steigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis erreicht wird.

1) Eine einstöckige hölzerne Behausung in
Oberbeuern, mit Bakkenkeller, Scheuer und
Stallung unter einem Dach nebst besonders
stehender Wasch - und Backhütte , mit circa
11 Ruthen HauS - und Hofraithenplah an der
Straße nach dem Schloß Eberstein und neben
Georg Klipfel .

2) 2 Viertel Acker am Heuberg , neben Georg
Klipfels Erben und Anton Ihle.

3) 1 Morgen Acker im Sauernbosch, neben
Schullehrer Schmitts Wkb . und Jos. Herr jung .

4) 3 Viertel allda mit etwas Grasplatz, neben
Schullehrer Schmitts Wittwe und Mathias
Schweigert.

5) 1 Viertel Acker im Lcrchenberg, neben'
Joseph und Anton Ihle und Georg Schindler.

6) 1 Vrtl. Acker allda , neben Georg Schindler
und Joseph Weber.

7) 20 Ruthen Reben allda , neben Peter
Knobloch und Engelbert Ihle.

Beuern , den 26. Mai 1841.
DaS Bürgermeisteramt.

M. Kamm. vclt . Schmitt ,
Rathsschr .

( 3) Tiefenbach , Amts Eppingcn . sMühle-
Versteigerung .^ Richterlicher Verfügung Großh.
Bezirksamts Eppingen vom 18 . Februar l . J . ,
Nro . 2996 zufolge werden dem Müller Ziriak
Friedmann dahier

Dienstag den 15. Juni d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , dahier auf dem Rathhause
folgende Liegenschaften, nämlich

1) ein einstöckiges Wohnhaus , die sogenannte
Freitagsmühle, mit zwei Mahl - und einem
Schälgang , Scheuer , geräumigen Stal¬
lungen , Back - und Waschhaus und ge»
wöltem Keller ,

2) 4 Morgen 34 Ruthen Acker ,
3) 2 Viertel 3 Ruthen Weinberg und
4) 2 Margen 1 Viertel 23 Ruthen Wiesen

einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt .
Tiefenbach , den 12. Mai 1841 .

Bürgermeisteramt.
Vetter . vdt . Bohner

Bekan ntmachungen .
(1) Pforzheim . sOffene Actuarstelle .1 Bei

diesscitigein Oberamte ist eine Actuarstelle frei ,
mit einem Gehalte von 375 fl . , der bei beson¬
derer Befähigung auf 400 fl . erhöht werden
kann. Rechtspraktikanten , die solche zu über¬
nehmen Lust haben , und recipirte Scribenten
werden cingeladen , unter portofreier Einsendung
ihrer Zeugnisse möglichst bald sich zu melden .

'
Pforzheim , den 28. Mai 1841.

Großherzogliches Oberamt.
Deimling .

(2) Karlsruhe . sDicnstantrag.f Durch ander-
we»te Berufung des zweiten Gehulfrn bei unserer
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combinirten Verrechnung wird besten Stelle auf
den 13 . Juli d . Z . frei und soll dieselbe entweder
sogleich oder binnen 3 Monaten wieder besetzt
werden . Die Herren Cameralpraktikanten und
Assistenten , welche hiezu Lust tragen , belieben
sich deßhalb an den Unterzeichneten Verwaltungs¬
vorstand in portofreien Briefen zu wenden , wo
sodann die näheren Bedingungen bekannt gegeben
werden . Die Zeugnisse über bisherige Beschäf¬
tigung sind anzuschließen .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1841 .
Gr . Domainen - und Forstverwaltung .

Dr . Herrmann ,
Oekonomierath .

(2 ) Triberg . sErledigte Rechtspraktikanten -
stclle .f Die hiesige erste , mit einem fixen Gehalt
von 500 fl . verbundene Actuarsstelle wird nach
drei Monaten , vielleicht auch etwas früher , er¬
ledigt , und soll mit einem schon geübten RechtS -
praktikanten besetzt werden , welcher nebst der
Besorgung der ihm zugetheiltcn selbstständigen
Geschäfte auch beim Expediren auszuhelfen hat .

Die Herren RechtSpraktikanten , welche diese
Stelle zu übernehmen willens sind, werden
ersucht , sich unter Vorlage der Zeugnisse über
Fähigkeit und sittliches Betragen bei der Unter¬
zeichneten Stelle zu melden .

Triberg , den 16 . Mai 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Gißler .
Offenburg . fJagdenverpachtung . Die mit

dem 31 . Juli d . I . leihfällig werdende ärarische
Pachtjagd auf den Gemarkungen Elgersweier
und Zunsweier , dann die auf den 31 . August
d. I . pachtfällig werdende ärarische Jagd auf
der Gemarkung Ortenbcrg , werden im Wege
öffentlicher Seigcrung auf weitere 9 bis 12 Jahre
wieder verpachtet werden . Zu dieser Verhandlung
haben wir

Montag den 14 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr , auf disseitigem Geschäfts¬
zimmer anberaumt , und laden hiezu die Liebhaber
mit dem Bemerken ein , daß die Bedingungen ,
welche am Tage der Versteigerung eröffnet werden ,
schon vorher dabier eingesrhen werden können ;
Landleute und Handwerker , der vorliegenden
hohen Bestimmungen zufolge , übrigen - nur dann
zur Versteigerung zugelassen werden dürfen ,
wenn sie sich durch ein von dem betreffenden
Größt ) . Bezirksamt ausgestelltes Zeugniß darüber

ausweisen können , daß durch Uehernahme eines
Jagdpachtes weder ihnen selbst noch dem öffent¬
lichen Wohl Nachtheil zugeht ; auswärtige Stei¬
gerer aber einen Inländer als Bürgen und
Selbstzahler stellen müssen.

Offenburg , den 27 . Mai 1841 .
Großherzogliches Forstamt .

von Ritz .

(3 ) Pforzheim . sDienstantrag .^ Die Stelle
eines Aufsehers , verbunden mit einem Jabrgehalt
von 300 fl . in Geld , nebst freier möblirter
Wohnung , Holz , Licht , Wasche , Arzt und
Arznei , jedoch nur für seine Person , soll wieder
besetzt werden . Die hiezu Lusttragenden haben
sich unter Vorlage von Leumunds - Zeugnissen
binnen 14 Tagen anher zu melden .

Pforzheim , den 16 . Mai 1841 .
Gr . Verwaltung des allgemeinen Arbeitshauses .

Becker .

(2 ) Triberg . fDienstantrag .^ Bei dem hiesigen
Amksrevisorat ist eine zweite Thcilungs - Commis -
lärsstclle mit dem Wohnsitze in der Amtsstadt
Triberg offen , welche sogleich und nach Umständen
auch erst in drei Monaten angetreten werden
kann . *

Lusttragende wollen sich unter Vorlage der
Zeugnisse an den Unterzeichneten AmtsrevisoratS -
vorftand wenden . »

Triberg , den 18 . Mai . 1841 .
Großhcrzogliches Amtsrevisorat .

Donsbach .

(2 ) Lahr . sDienstantrag .^ Der erste TheilungS -
Commissariats - Distrikt im diesseitigen AmtS -
revisoratsbezirk wird binnen 3 Monaten erledigt .
Die Wiederbeschung sollte durch einen im Rechts -
polizcifache gut befähigten , fleißigen und
soliden Mann geschehen. Bewerber um diesen
Distrikt belieben ihre Qualification durch Zeug¬
nisse nachzuwcisen .

Lahr , am 24 . Mai 1841 .
Großherzogliches Amksrevisorat .

Bittmann .

Offenbury . sAnzeiget In der Buchdruckerei
von I . Otteni sind Impressen zu

Gemeinde - Bedürfnis - Gtats
mit sämmtlichcn vorgeschriebenen Rubriken und
Untcrabtheilungen , 4 Bogen stark , geheftet und
beschnitten , ä 8 kr . per Exemplar zu haben .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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